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Wohl-verdient gewefenen Verichts Verwandten 
der euen Stadt allhier in Thorn 
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Nachdem Sie 


An einer kurtzen hitzigen Kranckheit 


" bie opi ain liy o u. A 
f Den 22. Januarij. An 1730 


ſanfft pe feel dibus, ut 
T 
Mie gewöhnlichen Leichen Ceremonien git Erden beſtattet PU 


Die in tiefes ge B Seyd geſetzte 


Si Bornen Brody : 


Durch folgende Troſt- Zellen e 


Und nebſt andern 
Die lig Beef eng Nader 
digſt zu bekl 
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NED T RR 
y Gerudi T 3n. Nicolai C. C. Hog w. Raths und 
Gymn. Buchdrucker. 


xb T denen Nun 
Da hal bey dir ſtets angetroffen 
er frommen Kittwen Ruhm. Dich 
n quaͤlte nicht die S inſamkeit / 
y Dein Gauß war wie dein Hertz bedreng⸗ 
ten Weelen allzeit offen / 
gen Baß und Weißlichthun das brachte dir Des 
wogenheit. 
Du eilkeſt früh und pott im Zen dich mif Troſ 
laben: 
Don Schwachhet Bal und Erofidein Seifi gar 
keine Aeſſeln nahm. 
Wie ſorſchteſtu dem nach / den een der Kehr 
c6 gubhaben  - 
Aie pondes egrets guum und ſonſt von deinen 


&Eie 
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Cie piti dic erfreukdie e Golen dit af 
HRS nehmen / | 
Auch ihnen Bits sufhn? und nahmeſt Theil un 
ihrer Pein 
Wie eifrig ku bey unfte t Stadt gemeinen grö⸗ 
men? 
Du wolkeſt als ein Blid pap | 


ten. 
Mie haͤtt ich T ſo biel bon deinem Shun mik 
Ruhm zuſagen / 
Allein ich ſchweige filt. Das Auge thrant / mein s 
Hertze bricht. 
Daß man fo gar geſchwind / dich werthe 
Mreundin / muß bektagen / 3 


| Wir wiſſen nicht vor Schreck wie uns bey ſolchen 


all geſchicht. | 
Doch dir iſt wohl. und ſo wir dich nur ſolten noch ipf 
jprechen / 


SGicfenftcs dene G Gu unb imas Serani ja i 
Deng lusſpruch würde zu Aet (aff mir ewig | 


nichts gebrechen 
Was mir durch feine Schriſſt im Slauben bor war 
obbffenbahr. 
Der Gobepritfter/ eei im Reiden meiner fid) erbat- 
3 met / ) 
b ) erm Zt Ebr, VI. 15. 16, fiu Wenn 


= 
— — 
Rn 


DE TTT... 
— : pouce mec e o o 
— r il 


Sen 


— — S a 
— ̃ — 


> 
— 


M 
! 

ul | 
MI 


Da ich auff fein Beheiß und theur gegebnes 


Menn ich in Noth und Angſt nach feiner treuen 


Wuͤlffe vicff/ 


Mal mich nun als fein Pfand mit ewigſtelger Luft 


umbarmt / 


einſchlieff 


So freudig nun dein ift ift in den Todes⸗Gampff 


gedrungen 


Veil Slaubund Hoffnung ihn aus O ttes-⸗ 


WMunder⸗DVacht geſtaͤrckt. 


So hoch hal fid) dein Kob und ruͤhmlich Angedenck 


geſchwungen 


Daß du cin Beyſpiel bleibſt bey frommen Seelen 


angemerckt. 


E Olt denck an das / waß du den Oliedern at, 


hat beſtimmt. 


Er ſey dein groſſer Sohn / Und laß den Zweig und 


Stamm ſtets bluoͤhen / 


So iin ſchwerer Rurcht und haͤufgen Thraͤnen 


Er laſſe reichen Tr 


Pluthen ſchwimmet / 
off und alles Heyl daſelbſt ein- 
Iiehn. 
Seiner liebwertheſten Fr. Schwaͤgerin 
und Sevatterin auch vielfältigen 
Wohlthaͤterin ſetzte dieſes zu Ehren 


ohne Schmeicheley mit wehmühtt 
Hertzen auff ER, 


M iW M pet. Jänichen / 


u‘ Goch⸗ 
uU avi Aline J | 


Wort 
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igerin, 
tigen 
Ehren 
rührt 
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Och edler Könner den ich ſtets von meiner er 
AR): ſten Fnkunfft an 
Hit Ehrerbletung venerirt / und feine Gaben hochge⸗ 
> | acht / dacht / 
Der mir aus unverdienter Gunſt hat manches Gutes zuge- 
Er nehme es nicht uͤbel auff / daß ich Ihn jetzt nicht troͤten kan. 
Derwerthen Schwieger⸗Mutter Hertz was Ihn gantz 

. ungemein geliebte RU, 0 
Under es auch hinwiederum mit Wohlgewogenheit umfaßt 
Nachdem daſſelbe unverhofft durch einen ſeelgen Tod erblaßt / 
So wird Er auſſerordentlich / von dleſen groſſen Schmertz 
| betruͤbt. lig ſeyn / 

Wir glauben ſelten in der Welt / daß Schwieger bone raus 
Wenn ihrer Schwieger⸗Mutter Leib wird in den Sarg und 
| sott Gruft gelegt/ de hegt / 
Indem dieErbſchafft ift ein Wort / was helmlich lauter Freu⸗ 
Zumahl wenn angel oder Geitz vermehrt die lange Hoff: 

nungs- Pein. 

Woaber nichts dergleichen iſt / und reine Liebe feft gegruͤndt / 

Mit welcher die Auffrichtigkeit Hu Klugheit ſich verknuͤpffet 
l 


Da findet wahre Traurigkeit in dem geruͤhrtenckeiſte ſtatt / 
Manſuchet einen weiſen Artzt / der dieſe Wunde wohl yer- 
Ys bind. 
Beſonders wenn man ſehen muß daß der geliebte Eheſchatz / 
Als eintz'ge Tochter auſſer ſich und alles ſehr zu Hertzen nime 
Da einer bey der ſchlimmen Zeit nicht weiß / was über Ihn 
| heſtimt / gtlebet Platz. 
So iſts kein Wunder wenn man weint / und ſeinem Kummer 
Vornehmlich ſo der dodes Fall faſt allzuſchleunig iſt geſchehn / 
Und in der werthen Baterſtadt ein jeder hertzlich Sie beklagt / 
Auch Ihr zum Nachruhm in der Brufft mit unverfaͤlſchter 
| Wee Wahrheit ſagt, 
Daß man der Tugend Einfluß hat in allen Ihren Thun ge- 
frin. ^ eg 
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Jedoch O frohe Seeligkelt! wer nur an dich rechtſchaffen 
denckt. Gram / 
Wenn nur der Todte dich beſitzt / ſo weicht der allergroͤſte 
Da Vott die 17") BESHANIN von dieſer böfen Çr- 
den nahm / 
So hat er Ihrer Seelen auff nach feinem Himel hingeleckt. 
Ihr Nuhmund Mah me ſtirbet nicht / dieweil die werthe 
TOCHTER lebt / 
Die der Frau Hutter Ebenbild / und Ihn WOCHE. 
TEEN HENN vergnügt / 
Durch Ihre Liebe wird das Leyd von Ihm verringert und 
heſiegt / ne ſchwebt. 
Aich! goͤnnet der Mohlſeeligen / daß Sie vor (y ttes Thro- 
Gott gebe Ihm den beſten Troſt / 5 Ott ſtehe SEINEN 
"  $363563609 bey / und Gefahr 
Er ſchuͤtze dero S DGQ O3 ERL G 397 vor aller Kranckheit 
Und gebe nach der Sterbligkeit ein gantz vergnuͤgtes neues 
Jahr. 
Das wüͤntſcht und hofft derjenige / der ohne falſche Heucheley. 


Beyderſeits Hochbetruͤbten und uͤbrigen Leydtragenden 
Anverwandten Mittleydender IHREN 


m". T Schulz D 
d | Olum quisquis metuit furentem, 
| Ille Neptunum fugiet minacem, 
Nec per immanes ſcopulos phafelum 
Ire iubebit, 
Ocium gaxis Arabum & pyropis | 
‚Praferet, ridens per inane tendi 
Vela, contentus tenui ſalino 
Atque polenta, $ 
P prid pa cui fuperi dedere , 
Mentem, hic do terras alio calentes: 
Sole. a e Minas 
7 M unera vellat. 
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Ergo dum portum fubit, atjue vota 

Nereo ſolvit, comitata matre 

Excipit [aluum foboles patentem, do^... 
zh Oſcula figit, 

Scilicet raro veniunt parata 

Regna, nec Virtus fine Marte ſurgit, 

Atque anbelanti folet effe pura | 

Dulcior unda, 


Enge mortales! potiora fulvo 


Sidera oflendit cupidis metallo fu 
Arbiter vite, vetat & caducis : 


Mergere mentes, 
Rebus humanis nibil eſi beatum ; 14 
Cuncta momento Libitina vertit; NES 2v 
 Effugit luxus, diadema, faſces m: 
. Ocyus Euro, , 


Lumina ad [edes ſuperas levate? 


Hic [alus Vobis, bic opes par antur: 
Palma vincenti dabitur, brabevtes 
Omnia [pondet. 
Sed quis æterna potietur aula? 
Qui fidem puro tenuit perennem 
Corde, qui mundi illecebras rejecit 
LA Numine plenus 3 
Sponte qui fratres miferos levavit, 
Claufa cut nunquam fuit arca dives s 
Hic poli, vita miſera folutus, 
| Teda fubibit. 
Hunc tenet. portum bia TESMERINA, 
Sortis æternæ cito falda compos 
Hinc minas cœlo pelagique fluctus 
| Deſpicit alto, 
Nata maternæ pietatis heres, Trig din tz 
Inquit, aſſlictæ patrie Machaon, Wen nen 
Quem mibi fato Generum benigno 
pitan Provida cura | 
Numinis 
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Numinis ceſſitl laerymis rigarrre 
Eji fatis vultum modicis, dolorum. m 
Afatin vita bac feret, indiesque. sas 
N. NSS Curia præbet. 
Me fuo Numen gremio repiſfam 
Confovet, tandem pariter locabit 
Sedibus celſis, referetque lætou sn 
Wahn al Ad mea regna. 
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à S Rangt Mauſclens Heyligthum der vermoderten e ebeinez 

Trotzen Memphis Koͤnigs⸗Gruͤffte Lufft und Zeiten Uubeſtand / 
Als ein Wunder werck der Welt in dem feſten Marmelſteinez 
ScharrtEgypten fene Todten balſamirt in heiſſen Sand: 
Kan ſie doch kein Auffenthalt der Vergeſſenheit entziehen 
Aus der Aſche ſolcher Graͤber ſteigt ken Phenix himmel an; | 
Vieler Künftter ſaurer Schweiß ſchaffet nichts durch fein Bemühen / 
Was ihr Gluͤcke Ruhm und Nahmen unverwes ich machen kan. | 


o» 


Nur das Volck des Heyligthums ſieht im Oßßenbahrungs⸗Lichte / 
Auff den gruͤnenden Gebeinen uͤnverweſckte Cronen bluͤhnʒ È 


Saamen der Unſterbligkeit / unſers Glaubens edle Srächıe/ 
In die Ruhe der Gerechten / zum Gedaͤchtniß mit ihm ziehn. 
Cedern Erg und FNarmelſtein Tiberbfeibfef langer Zeiten / 
Die auf Kind und Kindes⸗Kinderſelbſt die ſpaͤte Nachwelt ſchaut / 
Können der Vergaͤnglichkeit kein ſolch Oenckma hl zubereiten / 
Alß der Chriſten Liebes bung in lebendgen Steinen baut. 
Solche Ehrenſaͤulen nun fofi Dll / 669307 € NAT RONE / 
Nach der Klugheit der Gerechten zum Gedaͤchtniß DIR bereit? 
Dur de une ene eee Deine Grufft / zum Lohne 
Vor die milde Liebes⸗Pfiege die ſo manches Hertz erfreut. | 
Jetzt ifi G Ott Dein groffer Lohn: du beſitzeſt Himmels ⸗Gaben / 
Die kein unverklaͤrtes Auge derer Sterblichen erblickt ?? 
Da wo ſich an JEſu Bruſt der Gerechten Seelen laben 
Und ein Strom der e die Erloͤſeten erqvickt. 
Oben glaͤntzt Dein Stern en Mahl ſchon bey Salems Sonnen- Hügeln; 
Das Gedaͤchtnuͤß deiner Tugend trotzt auch hier das dunckle Grab: 
Dorten muß des Lammes Blut DICH ins Lebens Buch verſtegeln; 
Und hier ſtirbet Ruhm und Seegen auch den Deinen nimmer ab 
Erbt DIE w ee kton nebſi der Tugend dieſen Seegen / 
Die im Eh and Eh enſtande EDLER WEIS Dein Gluck genieſtt; 
Will auch auf des ENCK N EINS Haupt Gott deſſelben Fulle legen / 
Die bey denen ſo ihn lieben bi auf tauſend Glieder fiieitl =e 
Zum . Nachruhm der Wolſeeligen Frauen und dem Vor⸗ 
(nehmen Drauer⸗Hauſe zu einigem Troſte fette dieſes mit Bezeugung 
En keines Mitlepdens und ehrerbietigen Geflieffenheit 


e RN D. T. Schönwald. 
Gala! i 


